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Sitzungvom2 März1928 .
BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrdie Sitzung ,Zu¬

nächstwirdohneDebatteeineReihevonAnträgen angenom
men,dieeineAbänderungdesGeneralregulierungsundGeneralbaulinien-¬
planesinAspern,dieErrichtungeinerKammerofenanlageimGaswerkeLeo
poldau ,dieErhöhungdesKostenbetragesfürdieAnschaffungvon102Au
tobussenundfürdieErrichtungvondreiGaragen,dieSubventionenfür
die GesellschaftderMusikfreundeimBetragevonfünftausendSchilling
undfürdenOesterreichischenKomponistenbundimBetragevontausend
SchillingunddieGenehmigungeinesZuschusskreditesvon11. 800Schil
lingfürnotwendigeHerstellungeninderneuerrichtetenKleinkinderab
teilungimZentralkinderheimbetreffenEbenfallsohneDebattewerden
die Bauentwürfefür einenWohnhausbauin der Ybbsstrasseundfüreinen
Wohnhausbauin derCervantesgassegenehmigt.DieKostenfürdieseNeu
bautenbetragen1,150,000Schilling .AuchderAnkaufdesRiedhofeswird
ohneDebattebeschlossen,

GR.Beisser( soz,dem. )berichtetsodannübereineAbänderung
derBaulinienfüreinenTeilderForsthausgassebeimstädtischenGas-¬
behälterinderBrigittenau.InderForsthausgassebeimGasbehälter
wirdeineGebläseanlageerrichtetunddazuist es notwendig,dieStrac
seum ' 5Meterzuverengen.

GR.Schelz( E. . )gibtzubedenken,dassdieNäheeinesGas
behältersmit250. 000KubikmetereingewissesGefahrsmomentbedeutet
DieGebläseanlagesoll nunknappandenGasmesserherangebautwerden,
wodurchdasGefahrsmomentvergrössertwird.DieForsthausgasseselbst
wirdin ZukunfteinengrossenVerkehrzubewältigenhaben ,dasie
die Verbindungzwischender HeiligenstädterbrückeundderFloridsdor-¬

ferbrückeist .Eswärsdaherzuempfehlen,sienichtzuverengen.
InseinemSchlussworterklärtGemeinderatBeisser,dass

nachdenBehauptungenvonFachleutenfürdieErrichtungeinesGebäudes
inderNähedesGasbehälterskeineGefahrbestehtDieForsthausgasse
istheuteeinederverkehrsärmstenWienerStrassenunddiegeplante
VerengungwirdkeinesfallsdemVerkehrbehindern .

DerAntragwirdangenommen.
VizebürgermeisterEmmerlingberichtetnunüberdieVerwen

dungdesErlösesderDreissigMillionen-DollaranleihevomJahre1927.
Ererklärteinleitend,dassüberdieVerwendungnureinProgrammvor-¬
gelegtwerdenkann,weilausdenErfahrungen,diemanheuerundinden
kommendenJahrenmachenwird ,immerwiederNeuesschöpfenwird .DerEr
lösderDollaranleihestehtdenstädtischenGaswerken,denstädtischen
ElektrizitätswerkenundschliesslichderStrassenbahnzurVerfügung
DieUnternehmungenmussten,damitsiedensehrgesteigertenAnforderun
genentsprechenkönnen,indenletztenJahrenimmerwiederausgestaltet
werden .FürdieseAusgestaltungenwurdenihnenBankkreditezurVerfü
gunggestelltDieUnternehmungenwerdennachkaufmännischenGrundsätze
geleitetunddieTarifesindsoerstellt ,dasssiekeinebesonderen
Ueberschüsseabwerfen.SiearbeitennachdemGrundsatzderSelbstkosten
deckungBerGesamterlösderDollaranleihebeträgtrund187Millionen
Schilling.79' 4MillionenSchillingwerdendenstädtischenStrassenbah-¬
nenzurVerfügunggestellt,69' 7MillionenSchillingdenElektrizitäts-

werkenund37°7 MillionenSchillingdenGaswerken,diegegen¬
überdenElektrizitätswerkeneineviel ruhigereEntwicklungzeigen.
DieAusgabenderUnternehmungenverteilnnsichnachMassgabederEntwidk¬
lungdesAbnehmerkreisesundderAnforderungen.BeidenstädtischenGas

werkenwarimJahr1919derKonsum76' 5vKubikmeteraufdenKopf ,imJahre.
1927bereits156Kubikmeter.Durchdienahezu restloseVerwertung
derNebenproduktesinddiestädtischenGaswerkeheutediegrösstechemi¬
scheFabrikOesterreichsgeworden.ImInvestitionsprogrammist nunder
Neu -undUmbauderKammeröfenanlageundRetortenöfen,derBaueinesGasbe
hälters ,dieVergrösserungderGasgebläseanlagen,Gassauger,undTeerschei
der ,dieErweiterungdesHaupfrohrnetzesundderRegleranlagen,dieBe
schaffungvonGasmessernunddieErrichtungvonKohleentladeundKoksver
ladeanlagensowieKohlenmahl-undMischanlagenvorgesehen.Heuerwerden
beidenstädtischenGaswerkenrund13' 8MillionenSchillingausdemDel
larkreditinvestiertIndenfolgendenJahrenwirdbiseinschliesslich
1931mitInvestitionenimGesamtbetragvonrund24MillionenSchilling
gerechnet. VzebürgermeisterEmmerlingverweistsodannaufdieausser-¬
ordentlichstarkeEntwicklungdiediestädtischenElektrizitätswerke
indenletztenJahrengenommenhaben.Ende1919gabesnur203. 000Konsu
mentenwährendgegenwärtigrund600. 000Stromabnehmerzuverzeichnensi
DieStromerzeugungstiegvon228,688.000KilowattstundenimJahre529
1919aufrundMillionenKilowattstundenimJahre1927.DasInvestitie
programm.bringtdieweitereAusgestalungderElektrizitätswerke .Dieser
grosse Ausbauder Elektrizitätswerkewirddie Einleitungvon

LichtinalleWienerWohnungenundGeschäftslokalebenötigen.
elektrisc
Wenndie

ArbeitendiezumTeilschonbeschlossen,zumTeilinAngriffgenommensindzeitgerechtdurchgeführtwerdenundunterderVoraussetzung,dass
dieEntwicklunginderZahlderLicht-undKraftkonsumentensichinder
selbenWeisevollziehtwiebis heute ,werdenwirfür dieKraftwerkeim
Jahre1929eineBetriebsreservevon30,000KilowattstundenimJahre1930
von36. 000,imJahre1931von35. 000undimJahre1932von32. 000haben

DerfürdieAusgestaltungderStrassenbahnvorgeseheneBe
tragvon79' 4MillionenSchillingsollnichtaufmehrereHahreaufge
teiil werden,sondernbiszumEndedesJahres1929seineVerwendung
finden .Schonin dennächstenWochenwerden70neueWaggonsangeliefer
werden .MitdemVermertenWagenparksoll getrachtetwerdeneinewesentl
chrVerbesserungdesVerkehrszuerzielen durchSteigerung
derFahrtleistungenundVermehrungderTourennamentlichindenMorgen
undMittagstunden.(LebhafterBeifallbeiderMehrheit).

GR .Zimmerl( . . )bemerkt ,die VorlagederenHerstellung
vonderMehrheitimmeralssoausserordentlichschwierigbezeichnet

wurdeund die erst nach ½Monatenvorgelegt wurde ,hätte vomjängs¬

tenBeamtenin 24Stundenhergestelltwerdenkönnen.Esisteine
argeZumutungandenGemeinderat,dassdieseVorlagealsVerwendung
nachweisfürdieDollaranleihehingestelltwård.Lasiefastgar
keineZiffernenthält ,AuchderReferenthättewenigerWorteaber
mehrZiffernbringenkönnen.Wirhabengegendiesenichtssagendh
VorlageinzweiAusschüssenundimStadtsenatprotestiert,Vitebür
germeisterEmmerlinghatabertrotzunseresProtestesinderVor¬
lagenichtaineeinzigeZifferhinzugefügt.DasisteinVorgang,den
wirunsnichtbietenlassenkönnen.SoredetzumBeispieldieVorlage
davon,dassKohlanvorkommenaufgeschlossenwordensind .WelcheKoh¬
lenvorkommensinddas ?DasWerkZillingdorfist wesentlicheinge-¬
schränkturden,dieYbbstalerkohlenwerkesindverkrachtundder
SpasshatdemElektrizitätswerkneunMilliardengekostet(Lebhafte
Hört!HörtrufebeiderE. . )LediglichhinsichtlichderStrassen¬



ZWEITERB
bahnenkanndieVorlagealsVerwendungsnachweisangesehenwerden

Auchausder beigeschlossenenTabellesindkeineZiffernzuent
nehmenAusserdemsindderAntragunddie TabellefalschundderGe
meinderatkannsie schondeshalb als Verwendungsnachweisnichtzur

Kenntnisnehmen,weilsie vonderfalschenVoraussetzungausge
hen ,dassdenUnternehmuägentatsächlich187MillionenzurVerfügung
stehenVonden187Millionensindaber9hMillionenBankkreditezu
rückgezahlt worden ,so dass nur 93 Millionenübrigbleiben Nunwird
vonderMehrheiterklärt ,essei daseinIrrtumunsererseits ,weilals Kredit
die 94 Millionen /wieder aufgenommenwerdenDemgegenübermüssenwir
feststellen ,dass es sich eigentlich nie umeinen Bankkreditgehan

delt hat ,sondernlediglich umeine finanztechnischeMassnahme .
Mitder Eskomptgesellschaftwarnämlichdie Vereinbarunggetroffen ,
dassAbhebungenderstädtischenUnternehmungenvondemKontobeiEskomptder banknurdannstattfindenkönnen,wenndiesesKontoso
grossist ,wiedasKontoderstädtischenUnternehmungenbeiderBank
war ,In WirklichkeitkannauchkeineBankderGemeindeWieneinen

langfristigenKreditvonneunzigMillionenSchillingzumEinlagen
zinsfussgewähren.StadtratBreitnerkannauchnichtwissen,obim
Jahre1930sogrosseBankguthabenwerdenunterhaltenwerdenkönnen
unddieErfahrungenderletztenZeitmüssenunsdasehrpessimms
tischstimmenWennnocheinpaarGemeindebautenwiedieBaütenin
derHeiligenstädterstrasseundHagenmüllergassesowackeligwer-¬
denwennsienocheinpaarUnternehmungenwiedasstädtischeKre
ditunternehmenodernocheinpaarGesellschaftenwiedieYbbstaler
werke,dieHolzwerke,dieGemüseverwertungsA,G. ,diePorphyritund
dieBaustoffeA,G.saniert,musseinemumdiereicheGemeindeWien
bangewerdenDerVorlagekönntenwirnurzustimmen,wennStadtrat
Breitnerdie GarantieeinerBankodereinesBankenkonsortiumsvor-¬

legenkönnte,mitdersichdieseverpflichten,derGemeindeWien9h
MillionenSchillingauchdannzuborgen,wenndiestädtischenUn-¬
ternehmungennichteinebensogrossesGuthabenbeiihnenhaben.Das
istabernichtmöglichMansiehtja ,welcheSchwierigkeitenesbe¬
reitethat ,eineAnleihevon187MillionenSchillingzubekommen.
WirhaltendenAntragfürunannehmbarundinduskutabel ,wegenseiner

wasMangelhaftigkeitundweilüberetwasverfügtwird,mannicht
mehrbesitztIchstelledaherdenAntragaufAbsetzungvonderTa-¬
gesordnung(LebhaftesHändeklatschenbeiderE .. )

GR.Michal(soz.dem)stelltmitGenugtuungfest ,dasses
möglichwardieKreditaktioninnerhalbeinesJahressodurchzuführen.
wieesimWahlprogrammderSozialdemokratenversprochenwas.

Wirwerdendurch die Anleihein der Lagesein ,der Industriegrosse
Mittel zuzuführer in unseren Werken neue Produktivkräfte anzusetzen

undsoeineSteigerungderTagesleistungunsererWerkeherbeiführen
Wirbegrüssenes ,dassunsereWerkeseit Jahrenständigmodernisiert
unddurchRationalisierungsmethodenaufeinerHöhegehaltenwerden,
diedenAnsprüchenderheutigenZeitgenügtEbensobegrüssenwires ,
dassdieseModernisierungenundRationalisierungenohneeineSchädi¬
gungderAngestelltenundArbeiterdurchgeführtwerdenkonnten,ja
dassimGegenteitHandin HendmitdiesenMassnahmeneineVerbesserug
dermateriellenVerhältnissederAngestelltenundArbeitermöglich
war.GanzimGegensatzzurPrivatwirtschaft,woheutedieAngestellten
um20bis30Prozentniedrigerentlohntwerden,alsbeidenstädtisch

OGEN
soweitWerken.DieVergebungensollenzumallergrösstenTeil,

demnichtFatenteimWegestehenodersoweites sichnichtumPro¬
duktehandelt ,dieimInlandnichterzeugtwerden,imInlandzurVer-¬
gebungkommenWirmüssenbeidieserGelegenheitKritikübenandem
VerhaltenunsererIndustriellen ,diegeradehetztwiederunsereWirt-¬
schaftbeunruhigen.SeitJahrenwirddurcheinScharfmachertumvom
SchwarzenbergplatzausunsereArbeiterschaftundAngestelltenschaft
in ihrer Lebensexåstenzbedroht .Jetzt geradewirdgegendieIndustrie
angestelltenvondenUnternehmernmitderAbsichtvorgegangenzuver

eineAngestell¬hindern ,dassein einheitlicherKollektivvertragfür
tenkategorieplatzgreift.InverschiedenenWerkenwirddenAngestellte
die Bezahlung des Urlaubsgeldes verweigert ,sie werden gezwungen70
bis 80Stujdenin der WocheArbeitzu leisten .Esgibt Firmen ,die
ihrenAngestelltenLeistungen: auferlegen ,diediesenurmit
Anspannungaller ihrer Kräfte fertigbringen Wir wollen anlässlich der
bevorstehenden Vergebungenvon Arbeiten an unsere Industrie zumAus- ¬
druckbringen ,dassdie Mittel ,die nunverwendetwerdensollen ,unddie
von der Wiener Bevölkerung verzinst und amortisiert werden müssen ,so

verwendetwerden,dassdiederGesamtheitderBevölkerungzugute
komme. WirnehmendaherbeidiesemAnlassStellunggegendieMachen-¬
schaften der Industriellen ,gegen jene Betriebe ,die seit Jahrund

TagvonderGemeindeAufträgeerhalten,dieAngestelltenaberinihren
RechtenverkürzenDasgilt zumBeispiel vonder FirmaFriedrich

SiemensimXX! ,Bezirkwodie GeneraldirektorenBrüllundFantlin
ganzbrutaler Wesegegendie Angestellten vorgehen .Vonder FimmaVo¬
gelsingerundPastree ,woIngenieurVogelsingervondenArbeiternLeis
tungenbiszu70Stundenin derWocheverlangt ,VonderFirmaSchoelle

und Bleckmanund andere .Diese Firmen sind es auch ,die gggenandere

Firmen,welchesozialeinwandfreisind ,einenRingschliessenundsie
konkurrenzunfähigmachenwolbn .DieGemeindeWien ,diedieInteressen
der arbeitendenBevölgerungzuwahrenhat ,mussdarofWertlegn ,das
dieUnternehmungen ,dievonihrLieferungenerhalten ,Sicherungen
schaffen ,dassdie Anstellungs -undLohnbedingungenfür dieArbeiter
undAngestelltengewährleistetsind .Wirkönnenes nichtzulassen ,dass
jetztzumBeispieleinesolcheBeunrühigungin derKarrosserieund
Autoindustrieplatzgreifen .Daist zumBeispieldieFirmaFrossBüssing
dievonderGemeindefrühermitAufträgenbedachtwurdeundjetztbe
dschtwerdensoll ,dieaberdenForderungenderAngestelltenkeineRech¬
nungträgt .Wirhoffen ,dassbeidieserundbeianderenFirmaneinWan-¬
deleintritt .WirkönnendieseBeunrähigungderWirtschaftnichtzulasse
wir könnenes auchnicht zulassen ,dass etwaeine Verzögerungin
der Durchführungdes Investitionsprogrammseintritt ,Auchmüssenwir
verlangen ,dassArbeitslosevondiesenFirmenbeschäftigtwerden .Wirfolgen len

stellendaher ?Antrag ,derdieWahrungderRechtederAmgestellten
undArbeiterbezweckt:BeiderVergebungvonGemeindeaufträgengeniessen
Firmen,welchesowohlfürdieArbeiteralsauchfürdieAngestellten
imSinnedesGesetzesüberkolektiveArkitsverträgevom18.Dezember1919

mit den zuständigenOrganisationenKollektivverträge abgeschlossenha

ben,anderenFirmengegenüberdenVorzug,fallsnichtsonstigewichti-¬
geGründedagegensprechen.(LebhafterBeifallundHändeklatschen
bei derMehrheit) .



DRITTER BOGEN
GRSchelz ( E. )erklärt ,dass die Zahlen ,die dieseVorla¬

ge enthält gar nichts sagen Manhat erwartet ,dass eine genaueDe¬
taillierung der Investitionenfür jedes einzelneWerkvorgelegt
werden wird Die Zahlen die angegeben sind ,sind überhaupt nicht wahr

Diestrifft insbesonderebeiderStrassenbahnzuFürdiesesUnter¬
nehmensind79MillionenSchillingeingesetzt.Darinsteckenaber
auch67MillionenfürdieStadtbahnund135MillionenSchilling.
für die AnschaffungvonAutobussenEsverbleibendemnachnur59
MillionenfürdieStrassenbahn.Dasist aberohnediesderBetrag ,der
für die Jahre 1928 und 1929 an Investitionen normalerweise ausge¬
gegen werden müsste In diesen beiden Jahren muss dieStrassenbahn

unbedingtverbessertwerden,wennnichtganzunhaltbareZuständeein
reissen sollen DerGemeinderathat bereits imVorjahrewiederholt
Beschlüsse über die Anschaffungvon Autobussengefasst,so dassei¬
gentlich von den Beiträgen ,die heute als Investionsausgabenvorge¬
Begtwerden ,wenigstenbei der Strassennicht viel übrigbleibt .
Wenndie fünfzig Autobusse noch bestellt werden sollen ,dannreicht

michteinmalmehrdervorhandeneBetragaus .Eswärewünschenswert,
wennder ReferentdiesenWiderspruchaufklärenwürde.

NachdemProgrammsol auch dasEbenfurten - Elektrizitäts¬
werk erweitert werden .Dabei weiss Heute die ganze Welt ,dass man

dasZillingdorferBraunkohlenbergwerk,dasEbenfurtmitBetribes- ¬
stoff versorgt ,immermehreingeschränkt wird .Das EbenfurterWerk

beziehtheuteKohleausGrünbachundKöflachundmanhörtallgemein
dassdie GemeindedasBraunkohlenwerkin Zillingdorfverpachten
will VoreinigenTagenhabendortdie BergarbeitereineVersammlung
abgehalten,woöffentlichdarübergeredetwordenist . DasWerkhatin
der scheren Kriegszeit ungeheuerviel für Wiengeleistet .Jetzt

1 manes stillegen . Beiden Leuten dort herrscht eine sehrerreg¬

te Stimmungundmanwill es zumStreikkommenlassen .DieGemeinde
schädigtalso ihre Arbeiter ,sie werdendurchdie SchuldderGemein¬
de brotlos ,wiedies übrigensbei denYbbstalerKohlenwerkenschon
geschehenist .Soschautdie ArbeiterfreundlichkeitderMehrheit
ausDieMinderheitmussdieseVorlageals unannehmbarablehnen .( Bei
fall bei den Mitgliedern derEinheitsliste )

GR.Haider( E. . )führtaus ,dassdurchdenAusbauderWas
serkräfte die heimischeWirtschaftvonder Kohleunabhängigwerden
sollAuchinOesterreichist dieserGedankeindergesamtenVolksnoch
wirtschaftimmermehrzurGeltunggelangt .ImJahre1911gabes
60MallionenPferdekräfte,dieauskalorischerKraftgewonnenwurden
undsiebenbis achtMillionenPferdekräfteausWasserkraftIneinen
ZeitraumvonzehnJahrenist dieZahlderausWasserkrafterzeug
ten Pferdekräfte auf 23 Millionengestiegen,hat sich alsoverdrei - ¬
facht .Es ist alsoein Siegenzugder Wasserkfaftfestzustellen undaucl
die GemeindeWienhat sich diesem Gedankennicht verschliessen könner

Die Minderheit wünscht ,dass durch die Investitionen die

nundurchdieAnleihebestrittenwerden ,einewesentlicheEntlastung
derlaufendenGebarungerfolgt .Mansolltedochendlichdazukommen,
die Vorauszahlungenfür GasundStromdenKonsumentenzurückzugeben.
Es wärehöchste Zeit ,dass diese VorlagedemGemeinderatunterbrei¬
tet wird .Der Redner bespricht nun das Investitionsprogramm für die

städtischenStrassenbahnen.Dadurch,dassfürdiestädtischenStrassen¬
bahnen über 79 Millionen Schilling ausgegeben werden ,anerkennt man

die besondereReformnotwendigkeit,derdie Strassenbahnbedarf .Die
mitganzeBevölkerungohneUnterschiedderParteierwartet

RücksichtaufdiegrosseInvestitionssummeeinenbesseren,menschen¬
würdignVerkehrDie sozialdemokratischenVertrauensleute Wienshaben

sichvonVizebürgermeisterEmmerlingüberdieVerhältnissebeider
StrassenbahnBerichterstattenlassenundmitaller Offenheithaben
sie ihr UrteilüberdieWirtschaftbeiderStrassenbahn ,überdiese
Kulturschande.WiensgefälltHättennurwireinWortgesagt,siehätter
uns sofort vorgeworfen ,dass wäreOppositionumjedenPreis DerRed

nerliest nunAugsätzeausderfreigewerkschaftlichenStrassenbahner
Zeitungvordie aufdieVerhältnissebei der Strassenbahnverweisen,
und führt dann weiters aus ,dass das Professorenkollegium der Hoch

schule für Bodehkultur über die WienerStrassenbahnverhältnisse
ein .Memmorandumder StrassenbahndirektionüberreichtObwohldie

WünschedersozialdemokratischenVertrauensmännersofortbeachtet
wurden ,blieb das Memmorandumder Hochschulprofessorenunbeantwortet
In aller Stille aber erfüllen Sie die WühscheIhrer Vertrauensmänner

Dasbeweist ein vor einigen TagenhinausgegebenerGeheimerlass ,in

demdieVerlängerungderVerkehrszeitaufgewissenZonenangeordnet
wurde .Wirwerdennichtfrüherrasten ,imAuftragedergesamtenBe
völkerungWiensimmerwiederauf die Notwendigkeiteneinesmenschen
wärdigenVerkehrszuverweisen,solangesienichtderWienerBevölke-¬
ungdieMöglichkeitgeben,ineinerderStadtWienwürdigenArtbe
fördertzuwerden(Beifallbeider. . )

GRStein( soz,dem) .erklärt,dassinWien90,000arbeitsloge
Menschenan die VorlageandereErwartungenknüpfenalsGemeinderat
Haider ,Wasein GewerkschaftsführerzudieserVorlagesagenkann ,ist
einDankandieVerwaltungderStadt.(BeifallbeiderMehrheit)Die
AngelegenheitderInvestitionstätigkeitderWienerGemeindeverwaltung
vomKommunalpolitischenStaddpunkt zu betrachten ,ist sehrnützlich

DarüberhinausjedochdürfenbeidieserVorlagedievolkswirtschaft
lichen undsozialpolitischen Aufgabennicht ausser acht gelassenwerd

den . Wenndas Programmdurchgeführt wird,geht wieder ein Plus anAuf
trägen an die Industrie und an das Gewerbehinaus DieInvestitionen
erfülleneinegrossevolkswirtschaftlicheAufgabe,unddass

derStandderArbeitslosenvonzweidrittelaufeindrittelherabge
drüchtwurde ,ist derInvestitionstätigkeitderWienerGemeindever
waltungzudanken.(BeifallbeiderMehrheit)IchrichteandieStadt¬
verwaltungdas Ersuchen ,die Aufträge rasch hinauszugeben ,sie abe

nichtzudrängen,damitihreDurchführungkeineUeberstundenarbeit
erfordert .Wir leben in einer Zeit der Hochspannungsozial erGegen

sätze .DieUnternehmerkämpfenmitdenunanständiggtenMittelngegen
die Organisationen der Arbeiter .Es darf nicht zugegeben werden ,wie

dieBetriebsorganisationenbespitzeltundunterwühltwerden .Diese
DingesindfürdieVorlagedeshalbvonBedeutung,weilwirdie
Stadtverwaltungersuchenmüssen,auchaufdieseDingezuachten(bei¬
fall bei derMehrheit) .

. L .
GR .Dr .Wagnerführt aus ,dass die Vorlageeine grosseEnt

täuschung istzweder der Form ,noch dem Inhalte nach entspricht sie

denErwartungen,dieansiegeknüpgtwurden.DerInhaltderVorlage
ist für eine BeschlussfassungvollkommenungeeignetWederausder
VorlagenochausdemReferentenberichtgehthervor ,dasseinTeil
derAnleiheschonverausgabtist DerAntragZimmerlaufAbsetzugn
vonderTagesördnungist dahervollkommenbegründetEshandelt



BOGENVIERTER
chinWirklichkeitumkeineInvestitionsanleihe,sondernumeine

he zur TilgungvonSchulenundzur Vornahmenicht mehrauf¬
ebbarerReparakurenBeieinzelnenVerwendungsgräppenwirdgar

dataillert ,wozuderKreditverwendetwirdInsbesonderebedauen
wirdasbeimstädtischenGaswerk,zudemwirVertrauenhaben.Für
eineVerwaltungdiesichnichtgernekomtrollierenlässt ,istes
zwarsehrbequem,die MöglichkeitzueinemBedeckungsGlearingzu
haben ,aber wünschenswertist das nicht .GemeinderatDr .Wagnerbe¬

spricht sodanndie VorlageimEinzelnenundweist daraufhin ,dass
aneinerStellediejahrelangeVerwahrüosungdesKabelnetzesder
Elektrizitäkswerkezugegebenwird .SündeneineraltenZeitmüssen
gutgemachtwerdenHinsichtlichderElektrizitätswerkewerdenlauter
technischeDetailsaberkeineZiffernangsführt .DåsmeisteKr .dit

fordert das Strassenbahnprogrammheraus ,Dasübrigensreichlichzu
spät kommt .Wennnicht sehr rasch undmit aller Kraft Vorsorgege- ¬
troffenwird ,bestehtdie GefahreinesgrossenVerkehrsdebacelsins¬
besondere anlässlich des 19 .deutschenSängerbundesfestes
DerZustand

der Gleisanlagen ,der Wagenundihre Ueberfüllungsindskandal!
osDieeingesetztenB,trägedürftenfürdieGutmachungderVer-¬
säumnissederletztenJahrenichtausreichen.EineErhöhungderGe-¬
schwindigkeitist aufdenmeistenLinienangesichtsderbestehenden
VerdichtungnichtmöglichWennmanandenwichtigstenVerkehrspunktenstädtischeAngestelltezurReglungdesStrassenbahnverkehrs

aufstellan würde ,wäredas viel besser ,als sich mit Plänender
verkehrspolizeilichenLiniezubeschäftigen.Sehrauffälligistes ,
dass sobald nach der Elektrifizierung der Stadtbahn sa grosse Sam¬

menfür die Stadtbahn beansprucht werden Der Redner verlangt Aufklä - ¬

rungüberdiegenauenKostenderStadtbahnelektrifizierung .
Er beschäftigt sodann mit den AusführungenderMehrheitsred

nerundbemerkt,dassderAprelldesGemeinderatesSteinauchbei
seiner Partei einen Widerhallfinde .Auchwir meinen ,dassdie
jetzige Situation von vernünftigen Unternehmernnicht dazube
nützt werden soll um den Zustand zu ungunsten der Arbeiter undAnge- ¬

stellten abzuändenn und wir erwarten von ihnen ,dass sie für die Be - ¬

dürfnissederArbeiterundAngestelltendasnötigeVerständnisauf-¬
bringen werden .Wir wollen aber nicht ,dass der Gemeinderateinen
Druckauf die Unternehmerausübt .Schliesslich wenetsich derRedner
dagegen,dassnachdemdieAngelegenheitGrailerimNationalratvom
AbgeordnetenGrailer selbst aufgeklärt wordenist ,imGemeinderat

durchhalbeAndeutungenvonNeuemaufgerolltwerdeWennaberdie
Sozialdemokratensich über ein Spitzelsystembeklagen ,so mussman

fragen ,vonwelchemSpitzeldieArbeiter-ZeitungdieBriefeundFak-¬
simileserhaltenhabe ,diesie abdruckt .SchliesslicherklärtderRed-¬
ner ,wennderBürgermeisterdie VorlagevonderTagesordnungnicht
absetzen sollte ,müsste der Gemeinderatdas Ehrgefühl haben ,durch

seine Abstimmungzu zeigen ,dass er sich nicht anlügenlässt (Lebhaf-¬
ter Beifall bei derEl . ) erklärt :VorsitzenderWeigl dasser denWinschenderGe¬
meinderäteZimmerlundWagnerentsprechenddenBürgermeistervondem

mitgeteiltAntrag Zimmerlverständigt habe ,und dass derBürgermeister
habe ,nach der Geschäftsordnung

es sei unmöglicheine so wichtige Vorlage von derTa
gesordnung abzusetzen Und er habe mitmden Gemeinderäten der Minder - ¬

heit auch schon eigehend darüber gesprchen .

Vzebgm.Emmerlingstellt gegenüberdenVorwürfen,dassdie
Vorlageunzulänglichsei fest ,es handle sich lediglich umeinPro¬

graym . indenInvestitionsprogrammendiediechristlichsoziale

Partei in denJahren1901,1914und1917vorlegtenstand nichtsals
dieblossenZiffern .( HörtHört !beiderMehrheit).ManlesezumBei-¬
spiel die detailiertenAngabenin unseremProgrammüberdasElektri¬
zitätswerkMehrkanneigentlichnichtgesagtwerden.WennsichGemein¬
deratWagnerdarüberbeklagt ,dasshierlautertechnischeDetailsan-¬
geführtwerden,sokannichihmnurerwidern,dassesbeidenElek-¬
trizitätswerkenebennichtsanderesalstechnischeDetailsgibt(Hei¬
terkeitbeiderMehrheit.-GemeinderatDr .Wagner:Dasist einschlech-¬
terWitz !ZeigenSiemirdieZiffern!)Uebrigenswerdenallediese
FragendenGemeinderatanlässlichderVergebungenwiederbeschäftigen.
UndwenndieOppositionetwadieVorlagevonAnträgenschonindiesem
Zeitpunktwünscht,sohättederGemdenderatbiszumJ,hre1932mit
derSacheüberhauptnichtsmehrzutun.Vizebgm.Emmerlingkommtsodann
aufdieBemerkungendesGemeinderatesZimmerlwegenderIbbstaler
Steinkohlenwerkezusprechenundverweistdarauf,dassdiesesWerk
in derZeitdergrösstenNotanBrennmaterialienvonderGemeindege-¬
pachtetwurde ,umeinenStillstandderWienerWerkezuvermeiden ,Tat¬
sächlichsindunsereWerkenichteineinzigesMalgestanden,imGegen¬
satzzudenWerkenvonPragundBerlin ,diemittenimKohlen.
gebietliegen.DassdiesesWerkirgendeinmalQualitätskohlewerdelie-¬
fernkönnen,daranhatniemandgedachtundwirwärenschlechteKauf-¬
leutewennwirheutedieseminderwertigeKohlemerwendenwollten.m

Wennmanv denBetragvon90 . 000Schilling vowirft ,so mussmandem
gegenüberhalten ,welchsMengenvondenYbbstalerwerkenseitdemJah
re 1919befördertwurdenund— bedenken,dasszumBei¬
spielimJahre1926allein266. 000Meterzentnerbefördertwordensind.
Eshandeltsich hier bloss umeine Sacheder Verrechnungdie nichtan
einemTagabgeschlossenwerdendarf ,Vielmehrmussmanaufdie
ganzenJahrezurückgehen .( GR,Kunschak:VielleichtsagenSieauch,wer
der DirektiondasRechtgegebenhat auf neunMilliardenmit einemBrie
zuverzichtenWirwerdenunsin derFragenochsehen!)0
Die Liquidation der Ybbstaler Werkeist im UebrigenauchvondenHerre

IhrerPartei ,diein derVerwaltungsitzenundvonallenBeschlüssen
wussten ,mitbeschlossenworden. jemeindeat
Zimmerlhat auchüber die Bankkreditegesprochen .Sie erklärenimmer,
dassdieGemeindesoungeheureKassenbeständehaben.Jetztaufeinmal
fürchtenSie ,dasswir in Schwierigkeitenkommenkönnten .Sie müssensit
fürdaseineoderdasandereentscheiden(LebhafteHeiterkeitbeider
Mehrheit ) .Uebrigenshat dr Finanzausschussden BeschlussaufRückzah
lung der Bankkrediteeinstimmiggefasst un d es ist auchganzselbst¬
verständlich,dasswir ,solangewirdieAnleihenichtverwendenkönnenBankkrediten benützen ,
sie nicht brach liegen lassen sondern sie zur Abdeckungvon /
Wirhatten ebendenBankkredit .Jetzt benutzenwir zu diesenInve¬
stitionen dieAnleihe .

. . Kunschak:GlaubenSie ,dass Sie jeden TageinenBankkredit
kriegen !

VizebürgermeisterEmmerling:Selbstverständlich!WenndieMi¬
derheitheutedarübergeklagthat ,dasswirdieWienerVertrauens¬
männerunserer Partei vor der Tariferhöhung gefragt haben,soerklä - ¬
re ich ,dassdiesdasguteRechtderVertrauensmännerist . EineTarif
erhöhung ,die von der Mehrheitder Bevölkerunggetragen werdenmuss ,

bringenwirimmervordieVertrauensmännerkönferenz.(LebhafterBei¬
fall bei derMehrheit)



ige¬
Schliesslichwurdeauchgesagt,dassmanvondengeplanten

Betriebsverlängerungennichtshöre .Dasist unrichtig .Eswurdeim

nichtunbekannt,dassbeispielsweisedieLinien39,48und66sehr
baldbis zumallgemeinenBetriebsschlussgeführtwerden .Wennüber
denMonopolcharakterderstädtischenUnternehmungenBeschwerdege¬
führtwurde,somussfestgestalltwerden,dassdieBevölkerungalle
Ursachehat ,damitzufriedenzusein ,weilimFriedenderGaspreis
24Groschenwar,heutenur19Groschenist ,derStrompreis10. 2Gro¬
schenwar,jetztnur . 2GroschenistundauchdieStrassenbahnbei
BerücksichtigungdervielenErmässigungenweitbilligereTarifehat,
alsvordemKriegWirkönnenalsodieWirkungeneinessolchenMono¬polsruhigaufunsnehmen.

ZumSchlussteiltRednernochmit,dassdiegeplanteUmstel¬
lungaufdasRechtsfahrenweitschwierigerist ,als derLaiedenkt.
GewaltigeStörungensindwährendderUebergangszeitunvermeidlich
unddieseFragemussdenGemeinderateinmalernstlichbeschäftigen.
DieVorlagebelebtunsereWirtschaftundbringtdiestädtischenUn¬
ternehmungenumeingewaltigesStückvorwärts,siekanndeshalbmit
ruhigemGewissenangenommen(StürmischerBeifall)

VorlageundAntragdesGemeinderatesMichalwerdenmitdenStimmenderSozialdemokratenangenommen.
GemeinderatThallerbeantragtdanndieGewährungeiner

Subventionvon10000SchillingfürdieLehrerarbeitsgemeinschaft
"Lichtbild".DieseArbeitsgemeinschaftistbestrebtdasLichtbild
indenDienstdesSchulunterrichteszustellenundhatsehrschöneErfolgeaufzuweisen.

GRDoppler( E: )kritisiert ,dasssichdieGemeindein
derSubventionspolitikeineigenesSystemzurechtgelegthatEinemPar-¬
teiunternehmenwerdenSubventionenbewilligt ,dieübrigenwerdenabgewie
senSowurdedemArbeiterRadiobundeineSubventionbewilligtundder
österreichischeRadiobung,derunterdengleichenVerhältnissenarbei
tet ,wurdeabgewiesen,DerArbeiterradiobundhatimRadiobeiratvier
Delegierte ,derösterreichischeRadiobunddreiDasist eineparteipoli
tische Verwendungder Steuergelder der GemeindeWien ,die von dergesam¬

tenBevölkerungaufgebrachtwerdenDagegenmüssenwirdenschärfsten
Protesteinhebenundverlangen,dassmitdiesemSkandalgebrochenwerden

sad.
GRThallererklärt,dassdieSubventionderLehrerarbeits-

gemeinschaftkeineparteipolitischeSacheist ,Ihmselbst ist dasGe¬
suchdesösterreichischenRadiobundesnichtvorgelegen

StadtratKunschak: Esist aberdemGemeinderatvorzulegen!
DerMagistratistkeineVorzensurbehörde !

GRThaller :DerLehrerarbeitsgemeinschaftgehörenLehrer
allerRichtungenanunddeshalbkannvoneinerparteipolitischenVer¬
wendungsonSteuergeldernnichtgesprochenwerden.

DerAntragwirdangenommen.
STRKokrdaberichtetüberdenAnkaufdesRiedhofesDer

Kaufschillingbeträgt111. 000Schilling,wozunochdieWertzuwachs.
abgabeunddieUebertragungsgebührenkommen,

GR,Pfeiffer( E. . )erklärt ,dassesimSystemderGemeindever
waltungliegt ,möglichstvieleRealitätenzu erwerbenSie
wollendenprivatenHausbesitzvermindern,undesist einkommunisti
schesSystem,vondemSiesichleitenlassen,FürdasJahr1926waren
tweiMillionenSchillingfürRealitätenankäufevorgesehen,Tatsächlich
aberwurden' 3MillionenSchillingausgegeben,FürdasJahr1928wurden
vierMillionenSchillingeingestelltIchweissnicht ,obSiedamitaus
kommenwerden.

St. R.Richter:Bestimmtnicht!

canenfumoug:
GR.Pfeiffer:Wieichgehörthabe,wollenSieanStelledes

AusschussfürdiestädtischenUnternehmungengenauberichtet.EsgistEledhofeseineZwingburgerrichtenEsisteineGewissensfrage,obSie
berechtigtsind,mitSteuergeldernauchdieKonzessionen,dasInventarundfünfzehnKistenmitGlasundPorzellanzukaufen,

ST. R.KokrdaerklärtinseinemSchlusswort,dassdiefünfzehnKisten,vondenenHemeinderatPfeiffergasprochenhat,nichtgekauft
werden.DaseineHauswurdeimJahre1817unddasandereimJahre1792
gebautBeidesindDemolierungsobjekte,esistselbstverständlich,dasssia
einesTagesdemoliertwerdenunddergewonneneBauplatzauchverbaut
wird.Esistauchnichtsneues,dassdieGemeindeKonzessionenkauft,daswarauhschonvordemKpieg.

ST,R,Kunschak:Der.tiefereSinndesKaufesvonKnzessionenliegtdarindenStaatumseineSteuernzubetrügen.
RKokrda:Dasistnichtwahr,dennderAktgehtjader

Gebührenbemessungebehördezu,AuchvonIhrerVerwaltungsindschonKonzessionengekauftworden.

GR.Dr,Kolassa:HättederMagistratdieKonzesiioneneinge-¬zogen,hättenSiesichGelderspart!
StRKokpda:DieEinziehungderKonzessionenwarwahrschein-¬

scheinlichjuristischnichtbegründet.ImUebrigenbitteich,denAntrag
anzunehmen.

StPRichterberichtigttatsächlich,dasserdasBudgstnich
/alsHumbugbezeichnethat,ErhabenurndenWunschausgedrückt,dassdas
BudgetfürRealitätenankäufeüberschrittenwerde,weilesimInterssse
derGemeind.Wienliegt ,sovielGründeundRealitätenalsnurmöglich
erwerbenzukönnen,(BeifallbeiderMehrheit).

DerAntragwirdangenommen.
der

GR.LötschberichtstüberdenAnkaufeinesDrittelsderKre
ditanstaltderGemeindeWienfürstädtischeBedienstetegehörigenLiegenschaftinGersthof.

GR.Doppler:stelltandenReferentendieAnfragewemdieanderenzweiDrittelderLiegenschaftgehörenundobdaseineDritteihrdasderKreditanstaltgehört,wirklichletztesVermögenist
EsistdavonderGemeindeeinAusgabegemachtworden,dieinkeinem
Beschlussaufscheint.WenndieGemeindeschonsovielGeldfürdie
Kreditanstaltausgegebenhat,sosollsiedasganzeGrundstückund
nichtnureinDrittelnehmen.DieGemeindehatfürdieverkrachte
KreditanstaltSteuergelderverwendet,umdiesenungeheurenSkandal
zudeckenundsichdadurchandenDingenmitschuldiggemacht.(Bei¬fallbeiderMinderheit)

GemeinderatLötschteiltmit,dassdieKreditanstaltnurein
DrittelderLiegenschaftbesitzt,einDrittelgehörtdemVerbandde-¬
städtischenAngestelltenundeinDritteldemReichsverbandderGe¬

meindeangestellten.
. .Doppler:DannistderAntragfalsch!DasStückmussab¬gesetztwerden!
. RPanoschäHerrReferent,sogarihreParteigenossensagen,dassderAntragfalschist .

. .Kunschakersucht,dassderVorsitzendedieAbstimmung
überdiesesGeschäftsstückaussetzensoll ,weilesimstriktenWi¬derspruchbmitdenMitteilungendesReferentensteht ,

VorsitzenderHofbauerteiltmit,dasserdasGeschäfts¬stückvonderTaggsordnungabsetze.
SchlussderSitzung10Uhrnachts.NächsteSttzungFreitag,

den . März1928umvier Uhrnachmittags .
—. . --. -

STTRKunschak:EinStadtraterklärtdenVoranschlagfür
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